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Ausgangslage: Die sieben Standorte der kinder- und jugendpsychiatrischen Klinik Basel 

werden an einem Ort zusammengeführt und mit einer Schule ergänzt. Das neue Gebäu­

de soll betrieblich möglichst gut mit der gesamten Klinik vernetzt sein und gleichzeitig 

nach aussen eigenständig in Erscheinung treten. Sowohl auf hohe Attraktivität der Um­

gebungsgestaltung als auch auf maximale Flexibilität für Nutzung und Kombinierbarkeit 

der Aussenräume wird besonderer Wert gelegt.

Ziel der Arbeit: Der Grundgedanke der Klinik wird zum Programm: Es werden nicht nur 

alle im gleichen Gebäude untergebracht, sondern auch gleich von einem Blätterdach 

überspannt, das die Zusammengehörigkeit stärkt und Geborgenheit vermittelt. Ähnlich 

wie die Bewohner besteht das Blätterdach aus verschiedenen Arten und einzelnen In­

dividuen, die zusammen ein grosses Ganzes ergeben, voneinander profitieren und sich 

gegenseitig unterstützen.

Ergebnis: Angelehnt an die typische, mit Pavillons ausgestattete Gestaltung der Klinik 

entstehen zahlreiche unterschiedliche Räume, die jeweils einen überdachten Bereich mit 

einem dazugehörigen Aussenraum aufweisen. Eingebettet in einem teilweise dichteren 

und lockeren Hain, finden sich weite offene Flächen mit gezielt platzierten, grossen Soli­

tärbäumen und zwischen den Bäumen liegt ein kleiner idyllischer Weiher. Durch grosszü­

gige, geschwungene Wege, die zum Spazieren einladen, wird die kleine Parklandschaft 

erlebbar. Somit wird man elegant von einem Raum in den nächsten geführt und entdeckt 

deren einzigartige Besonderheit. Vom wilden, verspielten Baumhausspielplatz bis zum ru­

higen lauschigen Pavillon am Teich ist für jeden etwas dabei. Somit gliedert sich die neue 

Anlage hervorragend in die bestehende Gestaltung der psychiatrischen Klinik ein und 

schafft sich auch gleich ihren ganz eigenen, individuellen Charakter.

Angelehnt an die typische Pavillonstruktur des upK-Geländes wird der 
Aussenraum in zehn verschiedene Räume gegliedert.

Schnittansicht mit Blick auf den grossen Gruppenpavillon im Birkenhain
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